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Beschluss:

1. Das IT-Referat wird beauftragt, die IT-Projektportfolioplanung in der 

beschriebenen Ausgestaltung umzusetzen. 

2. Das IT-Referat wird beauftragt, die IT-Projektportfolioplanung im Rahmen 

eines „Stadtratsseminar IT und Digitales“ jährlich mit den IT-

Ausschussmitgliedern und deren Referent*innen zu erörtern. Der 

Seminartermin ist so rechtzeitig zu wählen, dass etwaig notwendige 

Änderungen und Überarbeitungen an der Planung noch bei einer 

fristgerechten Anmeldung zum Eckdatenbeschluss berücksichtigt 

werden und in die Haushaltsplanung einfließen können. 

3. In das Bewertungsschema wird unter „Spürbarer Mehrwert beim 

Kunden“ der Aspekt des Mehrwerts für die Stadtgesellschaft, also den 

Bürgerinnen und Bürgern, stärker herausgestellt und in einer Bewertung 

höher gewichtet als bisher. 

4. In das Bewertungsschema wird zusätzlich die „Erhöhung der Digitalen 

Souveränität“ als Strategisches Kriterium aufgenommen. Dabei ist der 

Einsatz von offenen Standards, offenen Schnittstellen und quelloffener 

Software relevant, sowie auch die Nutzung von Infrastruktur in 

städtischer Hand, wo immer dies technisch und finanziell möglich ist. 

5. Der Antrag 14-20 / A 06131 von Herrn StR Alexander Reissl und Herrn 

StR Otto Seidl vom 06.11.2019 ist geschäftsordnungsmäßig erledigt. 

6. Der Antrag Nr. 14-20 / A 04853 von Herrn StR Dr. Florian Roth, Herrn StR 

Sebastian Weisenburger, Frau StRin Angelika Pilz-Strasser und Frau StRin 

Anja Berger ist geschäftsordnungsmäßig erledigt. Über die noch offenen 
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Punkte des Antrags (Ziffern 2, 3 und 4) wird in der Sitzungsvorlage „München. 

Digital. Erleben – Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 2020“ berichtet. 

7. Der Beschluss zu Ziffer 2 unterliegt der Beschlussvollzugskontrolle. 

 

Die endgültige Entscheidung trifft die Vollversammlung des Stadtrats. 


